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U r Tagesgeschichte
Socialdemokratische Thätigkeit

Die Socialdemokratie hat soeben auf ihrem in Gotha
abgehaltenen Kongresse ihren Feldzug für die Reichstags
wahlen in großartigem Maßstabe eröffnet Die übrigen
Parteien werden wohlthun die bei dieser Gelegenheit ge
gebenen Aufschlüsse über die Stärke und die Agitationsweise
des gemeinsamen Gegners nicht unbeachtet zu lassen Es
scheint nicht als ob in Gotha eine wesentliche Ausbreitung
des neuen Evangeliums im Vergleich zu dem Besitzstande
des Vorjahres zu konstatiren gewesen wäre Aber wir
warnen davor aus diese Erscheinung ein besonderes Gewicht
zu legen Bei den Wahlen handelt es sich weniger darum
wie viel erklärte Mitglieder eine Partei zählt als vielmehr
darum mit welcher Energie und mit welchen Mitteln sie
unter geschickter Benutzung der jeweiligen Umstände auf die
politisch mehr oder weniger indifferenten Massen zu wirken
versteht In dieser Beziehung ist hier als bezeichnender
Punkt zunächst die finanzielle Seite der Parteiorganisation
anzuführen Die Jahresbilanz der sozialistischen Parteikasse
schließt in Einnahme und Ausgabe mit einer Summe v n
50 60,000 ab Dazu ist der Auswand der Lokal
vereine zu rechnen der von dem Berichterstatter des Kon
gresses insgesammt auf nahezu das Dreifache dieser Summe
veranschlagt wurde Und dabei sind die Abonnements auf
die Parteiblätter die Kosten der Gewerkschaftsbewegung u A
noch gar nicht in Betracht gezogen

Diese außerordentliche Höhe der für die Parteizwecke
gebrachten Opfer hat freilich noch eine andere Seite So

grenzenlos wie die sozialistische Presse es immer darzu
stellen beliebt kann das Elend in der Arbeiterwelt sicherlich
nicht sein wenn man ganz abgesehen von den stereotypen
Vergnügungsanzeigen der Arbeiterblätter von dem
Verdienste noch so viel für unnöthige Ausgaben erübrigen
kann Und andererseits ist es für jeden wahren Volksfreund
ein empörender Gedanke wie aus diese Weise der Arbeiter
um seinen Sparpfennig einfach betrogen wird Aber zur
Zeit derartige Betrachtungen anzustellen wäre ein ziemlich
müßiges Beginnen im Hinblick auf die Wahlen haben wir

lediglich die Thatsache zu betonen daß die sozialistische
Arbeiterpartei eine praktische Opferwilligst bethätigt wie
keine andere politische Partei die Ultramontanen sind als
eine eigentlich politische Partei nicht zu betrachten in
Deutschland Und die ganze Beisteuer der Mitglieder wird
ausschließlich verwendet auf die Agitation die bekanntlich
bis zur Zertrümmerung der bestehenden Gesellschaft der ein
zige Zweck der sozialdemokratischen Thätigkeit ist

Die Partei besoldet 8 ständige Agitatoren welche
ihre ganze Kraft für diesen Zweck einzusetzen haben außer
dem erhalten 14 Parteigenossen für agitatorische Wirksam
keit monatliche Zuschüsse von 25 75 Im Solde der
Partei stehen ferner 46 Beamte Redakteure Expedienten
u s w Daneben haben sich noch 77 Redner freiwillig
gemeldet Diese 145 Mann werden als Wühler nach allen
Richtungen umhergesandt die Redner und Reden werden
förmlich auf Lager gehalten und je nach Wunsch an die
Lokalvereine verabfolgt Was aber mit der Macht der
Lungen nicht erreicht wird Das besorgt die Parteipresse
welche unter einer einheitlichen strammen Centralleitung
steht und gegenwärtig über 23 politische Organe und ein
Unterhaltungsblatt mit zusammen angeblich fast 100,000
Abonnenten verfügt gar nicht zu gedenken der zahllosen
Broschüren und Kalender Und daß dieser Agitationsapparat
unter geschicktester Benutzung der Umstände gehandhabt wird
braucht gar nicht erst erwähnt zu werden Die andauernde
wirthschaftliche Krise ist ein so ausgiebiges Thema daß die
sozialistischen Herren Redner ihren Verstand gar nicht
anzustrengen sondern nur recht tapfer in Verdrehung Ver
leumdung und Erregung der niedrigsten Leidenschaften zu
machen brauchen was ihnen ja ein Kinderspiel ist

Unterwiesen Umständen ist es selbstverständlich daß
eine solche agitatorische Organisation bei den Wahlen eine
entsprechende Wirkung schlechterdings nicht versagen kann
wenn ihr nicht eine stärkere Kraft entgegenwirkt Es kann
uns natürlich nicht in den Sinn kommen für diese Kraft
eine gleiche Organisation vorzuschlagen wie sie aus Seiten
der Gegner besteht So lange man das sozialisnjche Staats
und Gesellschaftsideal diese echte Verwirklichung deS sa
tyrischen Scherzes von dem großen Reichszuchthause
bekämpft so lange wird man auch eine diesem Ideal ent
sprechende Parteiorganisation verwerfen Aber dieser Ein
blick in die Stärke und die Mittel des Gegners muß allen
nichtsozialistischen Elementen zum Mindesten eine dringende
Mahnung sein nunmehr auch ihrerseits und zwar ohne
Unterschied des politischen Glaubensbekenntnisses alle Kraft
für den Kampf zu sammeln Geschieht Dies so sind die
Aussichten keineswegs ungünstig aber auch nur wenn es
und zwar wenn es mit allseitigem Ernst und vollem Nach
druck geschieht Nationalliberale Korresp

Wien 25 August Eine Meldung der Politischen
Korrespondenz aus Belgrad bestätigt daß die Friedensbe
strebungen der serbischen Regierung nunmehr eine offizielle
Form angenommen haben Fürst Milan gab gestern Abend
den Vertretern der Garantiemächte seine Bereitwilligkeit
kund die angebotenen guten Dienste anzunehmen und den
Wünschen und Rathschlägen der Mächte zu entsprechen
Gleichzeitig ersuchte der Fürst die Vertreter der Mächte
diese guten Dienste behufs Wiederherstellung des guten Ein
vernehmens zwischen ihm und der Pforte in Anwendung zu
bringen und die Einstellung der Feindseligkeiten überall
auch Montenegro gegenüber herbeizuführen Die Vertreter
der Mächte haben unverzüglich auf telegraphischem Wege
die entsprechenden Mittheilungen an ihre Regierungen ge
langen lassen

Belgrad 25 August Mittags Offiziell, Die
serbischen Truppen haben am sechsten Kampftage bei Alexi
natz einen bedeutenden Sieg über den zweifach überlegenen
Feind davon getragen Die Türken versuchten sich vor den
serbischen Linien zu verschanzen mußten aber durch die ser
bischen Truppen daran gehindert den Kampf im offenen
Felde annehmen und wurden vollständig geschlagen Die
Türken flohen bis hinter Katun und räumten das ganze
Terrain von St Stefan bis zur Morawa Auf der Flucht
haben die Türken große Quantitäten Geschützmunition so
wie einige hundert Todte und Verwundete auf dem Schlacht
felde zurückgelassen Die in Folge des fortdauernden sechs
tägigen Kampfes eingetretene äußerste Ermattung hinderte
die serbischen Truppen den deroutirten Feind weiter zu ver
folgen Die Türken befinden sich noch auf dem linken
Morawaufer wo sie während der letzten sechs Tage einige
Verschanzungen errichtet haben die serbischen Truppen sind
voll Enthusiasmus

Petersburg 25 August Der von England erfolg
ten Avmahnuug der Pforte Bafchibozuks zu verwenden
stand ein gleicher Schritt der drei Kaisermächte zur Seite
Oesterreich hat noch besonders auf die Schwierigkeiten hin
gewiesen die bei Verlegung des Kriegschauplatzes in die Nähe
der österreichischen Grenze durch massenhafte Flüchtlings
Übertritte entstehen und Oesterreich direkt berühren würden

Konstantinopel 24 August Das neue Papiergeld
wird vom nächsten Sonnabend ab in Verkehr gesetzt

Zara 24 August Wie schon telegraphisch gemeldet
hat sich heute abermals eine türkische Truppenabtheilung
einer Grenzverletzung schuldig gemacht Dieselbe überschritt
bei Ossoinik die österreichische Grenze raubte 80 Stück Klein
vieh 5 Ochsen 5 Maulthiere und feuerte auf die ihr Ei
genthum reklamirenden Landleute Einer der letzteren wurde
verwundet einem anderen der Kopf abgeschlagen aus die
österreichischen Gensdarmen wurden mehrere Schüsse abge

Aus unseren Tagen
Novelle von Gerard Keller

Dem Holländischen nacherzählt von Adolf Glaser

Auf morgen also Fräuleinchen auf morgen, sagte
der Krämer Taubermann während er ein zwanzigjähriges
Mädchen aus der Thüre ließ deren Toilette eine Zusam
mensetzung von Nettigkeit und Alterthum lieferte was für
eine andere leider nicht sehr seltene Zusammenstellung
die von Armuth und Bildung zeugte Die Zwanzig
jährige machte noch eine letzte Verbeugung sicher die fünfte
nachdem sie Taubermanns Wohnzimmer verlassen hatte und
entfernte sich mit eiligen Schritten während der Kränier
noch einige Augenblicke auf der Schwelle stehen blieb Denn
obgleich seine Frau es nicht gerne sah daß er sich in seinem
Geschäftsanzuge öffentlich zeigte ist doch die lebhafte Straße
zu verführerisch für jemand der den ganzen Tag in seinem
Geschäfte sitzt Und besonders mußte sie es für Tauber
mann sein der nach den Grüßen der Vorübergehenden zu
urtheilen jedermann kannte In lvenigen Augenblicken brachte
er alle möglichen Arten des Grüßens an von der ehrerbie
tigen Verbeugung bis zum gnädigen Kopfnicken und bei
Reich und Arm Alt unv Jung schien er eine Popularität
zu besitzen die niemand so leicht in der Oeffentlichkeit ihm
streitig machen konnte

Und doch war Taubermann nur Krämer und Kolonial
waarenhändler und sein Haus stand in einer wenig vor
nehmen Gegend der Stadt aber dies Haus bildete solch
einen Kontrast mit den angrenzenden Wohnungen daß man

den hohen breiten Giebel weithin ragen sah Das riesige
Schild welches Namen und Geschäft verkündigte war wirk
lich nicht nöthig um Käufer anzulocken Käufer anzulocken
lag übrigens auch durchaus nicht in der Gewohnheit und
Absicht Taubermanns Er war über aller Konkurrenz er
haben Ohne daß er irgend etwas that um die öffentliche
Aufmerksamkeit auf sich zu lenken kamen sowohl die Dienst
mädchen aus den aristokratischen Stadtgegenden wie die Haus
mütter aus den abgelegenen Straßen um ihre Einkäufe bei
ihm zu machen Seine einmarinirten Häringe und Gänse

leberpasteten fanden ebenso gut Käufer wie seine weißen
Bohnen und sein Pfeffer und dies gereichte ihm zur
Ehre die fünf Pfennige für Vogelsamen waren ihm ebenso
willkommen wie die Bezahlungen des Monatsbuches aus
vornehmen Häusern Es war keinen Augenblick Ruhe am
Ladentische und wie die Nachbarschaft sich derb ausdrückte
das Geld wurde in Säcken hineingetragen Ueberdies wußte
man daß er Häuser besaß und Land und Antheile an
Schiffen und daß er in Oel und Korn spekulirte kurzum
daß sein Laden in der Breitenstraße durchaus nicht die ein
zige Sehne auf seinem Bogen war und daß der Krämer
wenn er nur wollte manchen seiner vornehmen Kunden in
den Schatten stellen konnte

Aber das war Taubermanns Bestreben nicht Er war
viel zu einfach oder besser gesagt zu stolz um nicht lieber
der Krämer Taubermann einer der ersten Ladenbesitzer der
Stadt zu sein als sich in einen Kreis zu begeben worin er
doch kein Ansehn genossen hätte Und überdies lag ihm sein
Geschäft viel zu sehr am Herzen Es war für ihn nicht
nur die Quelle seiner Existenz sondern auch der Mittel
punkt seines Thuns und Denkens der Zweck seines Lebens
seine Vergangenheit seine Gegmwart und seine Zukunft seine
Thätigkeit und seine Erholung sein Stolz und seine Freude
Taubermann und der Kolonialwaarenhändler waren in ihm
unzertrennlich und man konnte sich weder diesen ohne das
Geschäft noch das Geschäft ohne ihn vorstellen Daß er
sich zur Ruhe setzen und von einer Rente leben solle war
eben so undenkbar wie die Vorstellung daß der Laden einem
anderen gehören könne Nein wie dieser mit seinen langen
breiten Ladentischen prunkte denn dies ist das rechte Wort
und der Eigenthümer darin mit seiner Mütze die ein wenig
schief über dem blühenden gutmüthigen Gesichte saß und
dem rothen Taschentuche in dem halbzugeknöpften Rocke so
mußte es bleiben für die Zukunft wie es für das gegen
wärtige Geschlecht bestand und früher bestanden hatte seit
dem Taubermanns Großvater das erste Pfund Mehl ver
kauft hatte Von außen mochte das Geschäft wenig Ver
änderungen erfahren haben, im innern jedoch war es sehr
von dem Zustande verschieden in welchem es sich zur Zeit
Taubermanns des Ersten befand Wir sprechen nicht von

dem Inhalte des eisernen Geldschrankes der ein Meisterstück
der Pariser Weltausstellung war aber wir überschritten mit
Taubermann der auf die freundliche Bitte seiner Frau end
lich hineingeht die Schwelle des Salons wo man die Be
sucherin die wir vorhin fortgehen sahen empfangen hatte

Wozu stehst du auf der Straße Otto sagte seine
Gattin etwas verstimmt wenn wir ausgehen wollen
hast du niemals Zeit aber dazu hast du immer Zeit
dich an der Thürschwelle von den Vorübergehenden angaffen
zu lassen

Es war nämlich ein steter Verdruß für Frau Tauber
mann daß ihr Gatte für wichtige Angelegenheiten wie
Spaziergänge Besuche und dergleichen niemals Zeit hatte
obgleich er sich die Hälfte des Tages mit Dingen beschäftigte
die sie für höchst überflüssig hielt

Taubermann gab keine Antwort er setzte sich auf das
Sopha nieder wischte einmal über seine Stirne legte
dann seine Arme auf seine Knie und wendete seine ganze
Aufmerksamkeit seiner Mütze zu die er in seinen Händen
herumdrehte

Das wird dem Sopha auch wohl thun, fuhr Frau
Taubermann fort daß du dich mit deinem Rock der ganz
voll Mehl ist darauf fetzest

Ja Schatz ich bin nicht Schuld daran daß du das
junge Mädchen hier empfangen hast

Du denkst wohl ich soll Besuche im Wohnzimmer
empfangen

Besuche Eine Gouvernante
Ich war nicht so rasch entschlossen diese Gouvernante

zu nehmen und wenn du nicht so gedrängt hättest würde
meine Wahl gewiß nicht auf sie gefallen sein

Ist sie denn nicht gut
Gut wiederholte Frau Taubermann in einem Tone

aus dem ebenso viel Verwunderung wie Verachtung sprach
und es war auch wirklich unbegreiflich wie Taubermann
eine solche Bemerkung machen konnte Die Tochter eines
kleinen Beamten die kaum anständig gekleidet war und nie
mals ihre Vaterstadt verlassen hatte als Erzieherin ihrer
Kinder anstatt einer echten Schweizerin die nur französisch
verstand und an deren Kleidung man sofort sehen konnte



feuert Die türkische Truppenabtheilung zog sich als zwei
Jägerkompagnieen an Ort und Stelle angelangt waren das
geraubte Vieh vor sich hertreibend auf türkisches Gebiet
zurück

Paris 25 August Der Agence Havas wird über
Wien vom heutigen Tage gemeldet Fürst Milan berief ge
stern Abend in offizieller Weise das Konfularkorps nach sei
nem Palast und drückte demselben den Wunsch aus Waf
fenstillstand und Frieden zu schließen Eine friedliche Lö
sung scheint demgemäß bevorzustehen

Paris 25 August Die Personen welche am 15 d
wegen Demonstrationen zu Gunsten des Kaiserthums ver
haftet worden waren sind zu mehreren Tagen Gefängniß
verurtheilt worden Der diesseitige Botschafter in Ber
lin Vikomte de Gontaut Birou soll ersucht worden sein
die Rückkehr des Herzogs Decazes in Paris abzuwarten
und sich erst nach dessen Ankunft auf seinen Posten nach
Berlin zurückzubegeben

Aus Halle und Umgegend
Es ist mehrfach aufgefallen daß uns Heuer die

Störche so sehr frühzeitig verlassen haben Auch die Wach
teln die Wiesenralle der Racke und die Golddrossel sollen
sich zur Heimreise anschicken und die Schwalben halten Ver
sammlung

Bekanntlich hat die preußische Regierung die Thü
ringische Eisenbahn soweit sie preußisches Gebiet berührt
zur Kommunalsteuer herangezogen Die Regierungen von
Sachsen Weimar und Koburg Gotha waren indeß anderer
Meinung und beriefen sich auf einen Staatsvertrag vom
Jahre 1844 aus Grund dessen ihres Erachteus die Thü
ringische Eisenbahngesellschaft deren Aktionäre beide Regie
rungen in ziemlich starker Betheiligung sind einen Anspruch
auf Entschädigung habe Von dieser Entschädigung will in
dessen die preußische Regierung nichts wissen und hat auf
Aufforderung des Reichskanzlers ihren Standpunkt zu dieser
Frage in einer sehr umfangreichen Denkschrift erörtert die
nunmehr dem Bundesrathe zur Keuutuißnahme und schlich
lichen Entscheidung soeben mitgetheilt worden ist

Se Majestät der König haben dem Professor Herrn
Dr Julius Vogel Hierselbst die Erlaubniß zur Anlegung
des Kaiserlich russischen St Annen Ordens dritter Klasse
ertheilt

Nach einer von befreundeter Hand uns zugegange
nen direkten Nachricht aus Konstantinopel waren alle Zei

Srrkiiute
Eine große Werkstatt

nach den neuesten Erfahrungen ganz massiv
gebaut unmittelbar an der Bahn in einer
größeren Stadt belegen für Wagenbauer
Maschinenbauer überhaupt größere industri
elle Unternehmungen passend hat der Unter
zeichnete Auftrag zu verkaufen Das ganze
Kaufgeld kann in einer Reihe von Jahren
amortisirt werden

i Schöningen
Ein neues Federbett

ist umzugshalber billig zu verkaufen
Harzgasse 3

Ein Schaf zu verkaufen Wuchererstr 5

daß sie eine Fremde sei Denn Frau Taubermann die von
Länder und Völkerkunde nicht viel wußte stellte sich eine
Schweizerin genau so vor wie sie dieselben auf Bildern ab
gebildet gesehen hatte und es machte ihr sogar Mühe sich
die Milcheimer dabei wegzudenken Wenn sie nun auch an
nahm daß ihre Gouvernante nicht ganz so ausgesehen hätte
so hatte sie sich dieselbe doch anders als diese Malvine Wer
ner vorgestellt welcher nun in Folge des Drängens ihres
Mannes die Erziehung ihrer Kinder anvertraut werden
sollte Und nun wagte er noch zu fragen ob sie nicht gut
sei als ob man mit Malvine überhaupt Staat machen
könne

Als Frau Taubermann diese letzte Bemerkung laut wer
den ließ antwortete der Krämer daß dies auch nicht nöthig
sei denn eine Gouvernante sei zur Erziehung der Kinder
da und nicht um damit zu glänzen aber daß er trotzdem
sehr wohl begreife daß seine Frau eine andere verlange
daß sie immer und mit allem glänzen wolle Darauf gab
Frau Taubermann ihre Meinung dahin ab daß ihr Mann
keinen Begriff vom Leben habe und daß sie es müde sei auf
diese Weise ihre Tage zu verbringen Taubermann müsse
doch begreifen daß feine Töchter jedes Jahr älter würden
und daß er Geld genug habe um denselben eine Erziehung
zu geben wie es sich gehöre Oder wollte er sie vielleicht
zu Ladenjungfern erziehen Darauf folgte eine ununterbro
chene Reihe von unzusammenhängenden Aeußerungen die mit
Vorwürfen und Drohungen abwechselten und sämmtlich
in der Behauptung gipfelten daß Taubermann nichts für
seine Frau und seine Kinder thun wolle und daß sie nicht
länger mehr in der Krambude bleiben wolle

Der Krämer begnügte sich damit die Achseln zu zucken
und zog ein Taschenbuch hervor in welches er einige Auf
träge notirte

Sie auf fünf Jahre anzunehmen fuhr Frau Tau
bermann fort indem sie auf die Ursache ihres Verdrusses
zurückkam Auf fünf Jahre Wie kamst du nur darauf

Ich danke herzlich dafür jedes Jahr eine andere ins
Haus zu bekommen und ich habe meine Prinzeßchen viel zu
lieb um ihnen jeden Augenblick eine neue Erzieherin zu
geben

tungs Nachrichten über daselbst herrschende Unsicherheit und
Besorgniß der christlichen Bevölkerung unrichtig Erst in
der allernenesten Zeit hat man auf dieser Seite Ursache zu
ernstem Mißtrauen gefunden Unser Brief vom 21 August
spricht von einem bald bevorstehenden Wechsel der Regierung

Der Arbeiter Friedrich Mustopf von hier stürzte
am 24 d M vom Gerüst am Neubau der Böllberger
Mühle wobei er schwere Verletzungen erhielt daß er in der
daraus folgenden Nacht in hiesiger Königl Klinik verstarb

Die beiden hier zur Haft gebrachten Einbrecher
Busch und Voigt aus Magdeburg sind bereits gestern Nach
mittag per Transport nach Sangerhausen behufs Abliefe
rung an die Königl Staatsanwaltschaft daselbst befördert

Bei ihrer Ankunft hatte sich auf dem Bahnhofe San
gerhausen eine große Menschenmenge eingefunden aus Neu
gierde um die berüchtigten Persönlichkeiten die beide nament
lich Busch schon mehrjährige Zuchthausstrafen wegen Dieb
stahls verbüßt haben kennen zu lernen

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldungen vom 25 August

Aufgeboten Der Bäcker H I Hauche an der
Moritzkirche 4 und F L P Gödecke Böllbergerweg 6

Der Handarbeiter E F Martin und Laura Thiel an
der Raffinerie 7 Der Schneider G C Träumer kleiner
Schlamm 4 und H A Rückert Liliengasse 11 Der
Post Assistent G C Schröter Niedermarsberg n W Pfef
fer Stumsdorf Der Arbeiter Ch A E Karf gen
Müller Kellnergasse 8 und L W H Gericke Mühlberg 5

Geboren Dem Obertelegraphist A Burchardt ein
S Blücherstraße 10 Dem Schneider R Näser eine T
kl Klausstraße 5 Dem Maler B Bäumler Me T
gr Märkerstraße 27 Ein unehel S u eine unehel T,
Entbindnngs Jnstitut

Gestorben Des Kutschers F Schaaf S Friedrich
Oskar 1 I 1 T, Darmkatarrh Wuchererstraße 3
Des Schneidermeisters A Anernhammer S Friedrich Wil
helm 3 M 7 T Krämpse Oberglancha 17 Der
Kutscher Friedrich Dreyhaupt 66 I 6 M 13 T Darm
entzündung Luckengasse 11 Der Siechenhäusler August
Dietrich 40 I 5 M 10 T Gehirnleiden Siechenhaus

Der Handarbeiter Friedrich Mustopf 43 I 7 M 15 T
Königl Klinik Des Dienstmann F Günther T Helene
Clara i I 1 M 20 T Bräune Kuttelpforte 2

Prinzeßchen war der Lieblingsausdruck mit welchem
Taubermann seine vier Töchter bezeichnete und obgleich seine

Gattin versicherte daß sie keine anständige Erziehung erhiel
ten entsprachen sie in ihrer Toilette und Lebensweise wirk
lich einigermaßen diesem Titel

Prinzeßchen I wiederholte seine Frau Du solltest die
sen Spottnamen für dich behalten oder hast du ihnen viel
leicht darum eine so vornehme Gouvernante gegeben

Nun Fräulein Werner ist ein sehr anständiges Mäd
chen Ihr Vater ist Beamter und die Leute haben es
nöthig

Richtig und um ein Almosen zu geben opferst du die
Erziehung unserer Kinder aus Darum hast du ihr auch
ein so hohes Salair zugestanden

Ich gebe ihr was ihr zukommt Wer gute Arbeit
haben will muß gut bezahlen Du wirst doch nicht wollen
daß unsere Gouvernante weniger erhält als eine andere

Dies war ein Einwand auf welchen Frau Tauber
mann nichts zu erwidern wußte sie schwieg denn auch und
ihr Mann schwieg gleichfalls und man hörte nur das ein
tönige Geräusch des Mörsers der vom frühen Morgen bis
zum späten Abend in Thätigkeit blieb

Dies Geräusch paßte nicht besonders zu dem Gemache
in welches wir unsere Leser geleitet haben Dort herrschte
ein Reichthum und eine Pracht welche wenn auch nicht für
den Geschmack und den Kunstsinn doch sicher für das Ver
mögen des Eigenthümers Zeugniß gaben Es war wirklich
schade daß das einzige Fenster des Gemaches auf einen engen
Hof ging und überdies mit einer schweren Damastgardine
derart verhüllt war daß man sich nur mit einiger Schwierig
keit ein Urtheil über die Kabiuetsstücke bilden konnte welche
die Wände schmückten und um die mancher Liebhaber den
Besitzer beneidete Auch die vielen Gegenstände welche auf
dem Kaminsims und auf einer Etagere prunkten verloren in
der Dämmerung viel und der Glasschrank mit seinen Sil
berschätzen und der reich verzierte Bücherschrank mit den
Reihen von Prachtbänden und die Sopha und Fußkissen
der Kronleuchter und die Pendule und was ferner zur Zierde
des Gemachs angebracht war kam nur zur Hälfte zur Gel
tung Für einige Salons mag das Clair obscur eine

Hallesche Produeteu Börse vom 26 August 1876
Weizen Ui00 Kilo bei ziemlich belangreichem Angebot konnten sich

die Preise nicht behaupten Gewöhnliche Sorren 180 201 M
seiner neuer bis 216 alter 222 M bez

Roggen 1000 Kilo ist nicht übermäßig csserirt jedoch hat derselbe
eine slane Stimmung und sind äuser zurückhaltend Aller
174 177 M, neuer 18S 189 M

Gerste 1000 Kilo die Zufuhren waren heute schon größer als seit
her die Stimmung ist zwar sehr flau jedoch haben sich die
Preise nicht geändert Lanogerste 162 bis 172 M feine und
Chevalier bis 183 M

Gerstenmalz 50 Kilo unverändert
Haser 10 0 Kilo neuer 171 bis 177 M alter bis 204 M bei

kleinem Vorrath und Offerten
Hülsensriichte 1000 Kilo ohne Handel
Kümmel 80 Kilo 40 42 M fest und gesucht
Wicken unverändert
Mais 1000 Kilo 144 147 M
Lupinen unverändert
Kleesaaten do
Oelsaaten 1000 Kilo Raps bis 312 M Rübsen bis 300 M graner

Mobn wegen hober Forderungen ohne Geschäft b auer S,70
5,80 M Kleinigkeiten gehandelt

Stärke 50 Kilo 25 M gefordert
Spiritus 10,000 Liter p t loco g schäftslos aber höher Kartoffel

52,50 M Rüben 47,50 M
Rübitt 50 Kilo 34,50 M offe irt
Sclaröl 50 Kilo bei kleinen Vorräthen wird 12,50 M verlangt
Petroleum 50 Kilo do
Malzk ime 50 Kilo gesragt
Futtermehl 50 Kilo unverändert
Kleie Roggen 5,75 6,25 M Weizen 4,50 4,75 M
Oelkucheu 50 Kilo 8,25 8,50 M sest
Heu 50 Kilo unverändert
Stroh 50 Kilo do

Haudwerker Bildungs Vereiu
Heute Sonnabend den 26 August Abends 8 Uhr

General Versammlung im Vereinslokale Um zahlreiches
Erscheinen der Mitglieder bittet der Vorstand

Pestalozzi n Lehrer Verein Halle u Umgegend,
Generalversammlung Mittwoch den 30 August c

Nachmittags 3 Uhr in der Dresdner Bierhalle, Kaulen
berg 1 Tagesordnung

Pestalozzi Verein 1 Jahresbericht und Rechnungs
legung 2 Abändernngsanträge des Statuts des
Provinzial Vereins betreffend 3 Wahl der Depu
taten für die Generalversammlung in Mühlhausen

b Lehrer Verein 1 Commissionsberichte Lebensversiche
rungs und Begräbnißkasse 2 Angelegenheiten des
Provinzial Vereins Der Vorstand

Hochfeine thttr Tafelbutter
s A 1 25 H und 1 30 offerirt
Leipzigerstratze 78 u Dorotheeustratze 11

Chemisets u Thlipse
1/2 Dutzend Kuabeu Chemifets 1

80 i/z Dutzend Hcrren Chcmisets
2 40 H, HerreusShlijise von 20 an empf
M

Geiststratze 67

Leere reine Champagner Flaschen sowie
Körbe kauft fortwährend zu hohen Preisen

Mühlweg 27 part

Getr Kleidung Betten Wäsche kaust Frau

Hohmauu Adr erb kl Schlamm 11 tl

erwünschte Beleuchtung sein im Zimmer des Herrn Tauber
mann brauchte es wirklich nicht zu Hülfe gerufen zu werden
um den Eindruck zu erhöhen Das Licht schadete nichts aber
die eintönige Erschütterung welche durch den Mörser hervor
gerufen wurde ließ den ganzen Tag über die Porzellanvasen
zittern und die Gläser klirren und das war ein sehr unhar
monisches Geräusch Es war als wollte der Mörser unauf
hörlich den Luxusgegenständen zurufen daß er sie alle her
beigeschafft habe Eine Mahnung für welche das chinesische
Porzellan und die Verzierungen ebenso taub waren wie Frau
Taubermann und ihre vier Prinzeßchen die nichts sehnlicher
wünschten als weit weit von dem häßlichen Kolonialwaaren
laden entfernt zu sein

Aber wie wir bereits sagten davon wollte Taubermann
nicht wissen und wie oft seine Frau auch bei allerlei Gele
genheiten und unter allerlei Vorwänden diesen Gegenstand
berührte er gab auch nicht das geringste Zeichen von Nach
giebigkeit nur hatte er sich in sofern geändert als er sich
nicht mehr über diese ewigen Mahnungen ärgerte sondern
alles was seine Frau sagte unbeantwortet ließ und ruhig
seinen alten Gang ging ebenso unbeirrt wie der Mörser
der trotz des Zitterns und Klirrens seine eintönige Arbeit
fortsetzte Es war selbstverständlich daß diese fortwährende
Verschiedenheit der Ansichten das Glück der Ehe nicht be
förderte Beide Gatten entbehrten jene höhere Geistesbildung
die uns im Leben so unendlich viel mehr erkennen läßt als
das Befolgen von Gewohnheiten das Erfüllen von Pflich
ten und den Genuß von Zerstreuungen Kirchenbesuch war
ihre Religion Ihr Kunstsinn fand oas schön was theuer
war Lebensgenuß bestand darin sich von andern bewundern
zu lassen Als Pflicht betrachtete Taubermann fast aus
schließlich die Sorge für fein Geschäft und seine Gattin sah
die Sorge für den Haushalt und die Dienstboten besonders
in materieller Beziehung für die ihrige an Nur die Er
ziehung ihrer Kinder leiteten sie gemeinschaftlich aber in
dieser Beziehung liefen ihre Ansichten so vollständig ausein
ander daß gerade dies einzige was eine Annäherung hätte
bewirken können sie noch mehr von einander entfernte Die
Angelegenheit mit der Gouvernante warf neuen Brandstoff

in das Feuer Forts folgt

MIIntvrj llelivufeine Lnxemv Gesnndheits
Jacken und Hosen

verkaufe 5 Stück 50 H billiger als ii
Herbst und Winter

G eiWraße 67

M

Wasch u Toiletten Seifen
große Auswahl

Köis u lmävrv
Waschblau Soda Lichte echt
Kölnisches Wasser Haaröle

Pomaden empfiehlt billigst
M

Geiststratze 67

Zahnschmerzen
Mein bis jetzt in allen Fällen bestbewährtes

Mittel gegen heftigsten Zahnschmerz in Fläschchen
s 50 halte ich allen betreffenden Leidenden
empfohlen Wiederverkäufer erh hohen Rabatt

L M
Handschuh

Nähmaschinen
neunter OovstruetilMön

empfiehlt

M Di
rotze MrichsstMc 50

Gedrosch Gerstenstroh verk Martiusg 7



Offene Stellen
Ich suche einen cautionsMigeu
Theater tzassirer

ll

TM WeMitbk
finden lohxende und dauernde Beschäftigung
in der Maschinenfabrik u Kesselschmiede von
Cornelius Hasenkrug H Co
Schö nebeck a d Elbe H 53307
LehrZings Gesnch
In einem Colonialwaaren Gefchäft wird zum

1 October ein junger Mann als Lehrling
gesucht Offerten unter G H 4 in der
Expedition dieses Blattes

Ein zuoerlässiger Mann bei Pferde gesucht
Mühlgraben 1

Tüchtige Ztmmerlcuteu Tischler sucht
Böllberger Mühle

Zum 1 October zu vermischen
1 eine gut eingerichtete tapezirte und mit

Gasleitung versehene Wohnung erste
Etage Dorotheenstraße 10

2 eine schöne Wohnung 2te Etage in
demselben Hause

Näheres beim Eigenthümer
S Löwendahl Bernburgerstraße 13o

Em Grundstück m der Bernburgerjiraße
40 HjRuthen groß mit Pserdestall u Wagen
remise, auch für jeden Professionisten geeig
net ist sofort zu vermiethen

S Löwendah l

Kleine Ulrichsstraße 1
ist die Parterre Wohnung bestehend aus drei
St K K nebst Zubehör zum 1 October I
zu vermiethen Näheres H 52 4

kl Klausstraße 13 pt

Viie dermIiMielie Mniinx

Eine Wohnung
zu vermiethen

Etage 3 St 2 K
gr Ulrichsstraße 13

Fein möbl Vtube und Kammer sofort zu
beziehen Leipzi gerstraße 82 I

Möbl Wohnung ist an 1 oder 2 Herren
zu vermiethen Landwehrstraße 11s p

Frdl möbl Zimmer an 1 oder 2 Herren
zu vermiethen Niemeyerstraße 15 parr l

Möbl Wohnung m K gr KlauSstr 38
Anst Schlafstellen Trödel 2 p am Markt

2 anst Schläfst gr Ulrichsst 52 H III

Mirftenthal
Heute Soillsta frük Tpe kucheN

Anst Schlafstelle m K Niemeyerstr 11 l
Anst Schlafstelle gr Steinstraße 23 II
Anst Schlafstelle kl Schlamm 3 il

Sonntag voa N chm 5 Ubc ab

H 52242 Der Vo rsta nd

Heute Sonntag Nachm von 4 Uhr an

Ein Atädchen tüchtig in Küche u Haus
arbeit z um 1 Oct gesucht Sophienstr 3 I

Ein Scheuermädchen zum sofort Antritt
gesucht auf Rittergut Passendorf

Ein tüchtiges Hausmädchen findet einen
guten Dienst zum 1 October Mühlweg 10

Zum 1 September eine ordentliche Frau
zur Aufwartung ges ucht Wilhe lmsstr 12 I I

Ein ordentliches mit guten Attesten ver
sehenes Kindermädchen wird zum sofortigen
Antritt nach außerhalb gesucht Näheres

Harz 8 3 Tr
Eine Köchin wird bei g Lohn ges f eine

Hauptm Fam 2 P Nähe Berlins Zu er
fragen Leipzigerstr 91 II

von mehreren Stuben Kammern Küche nebst
Zubehör und Gartenbenutzung soivie eine
Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern Küche
nebst Zubehör sofort zu vermiethen und zum
1 October zu beziehen

Martinsberg 5 an der Post
Ein kleiner Laden in bester Geschäfts

ist Umstände halber sofort oder später zu ver
miethen Näheres gr Ulrichsstraße 7

Anst Schlafstellen Rathhausgasse 8 I r
Anst Schlafstelle m K Trödel 13
Anst Schlafstelle m K Martinsgasse 6

Mehrere junge Leute erhalten Schlafstelle
und gute Kost bei

E Gliisert Lindenstraße 4
Anst Schlafstellen
Anst Schlafstellen

Harz 16a v p
Herrenstraße 20

eine Wohnung Mitte der Stadt von
2 Stuben 1 2 Kammern nebst Hübe
hör Näheres Dachritzgasse M

99 MVOZ S
Frauckensftratze

Heute Sonntag Abend 7 Uhr Concert
verbunden mit komischen und Gesangs
Vortriigeu Zum Vortrag kommen die
schönsten und neuesten Couplets der Leipziger
Couplet Sänger Gesellschaf Entree 15

Morgen Montag Frei Concert
Hierzu ladet freundlichst ein

Geräum Wohnung von
Zub für 90 verm

2 St 3 K K
Steinthor 10

für 56 au

Erdarbeiter nimmt an
W Kirschke Henriettenstraße 5

Niihmiidchen sucht kl teiustr 2 il
Zum 1 October wird eine herrschaftliche

Köchin nach Mersebnrg für einen großen
Haushalt gesucht Nur solche welche gute
Zeugnisse auszuweisen haben wollen sich mel

den Sophienstraße 12 1 Tr
Ein Mädchen

wird gesucht
für Küche und Hausarbeit

gr Steinstraße 15

IZ M

Mädchen im Nähen geübt gesucht
kleine Brauhausgasse 23

Landwirthschasterinnen Kochmamsells
in ff Küche bew Damen zur Stütze der
Hausfrau Verkäuferinnen Jungfern
Stuben Haus und Kindermädchen er
halten 1 Septbr u 1 Octbr gute Stellen
doch nur Personal mit guten Attesten
findet Berücksichtigung Näh im Comtoir v

KZWZWA KiSR GöLG
Halle a/S gr Mausstr 28 1

Tüchtige Mädchen finden bei hohem Lohn
jederzeit gute Stellen und werden auch solche
nachgewiesen durch

Frau Rawack große Klausstraße 11

Ein Schuhmachermeister wird als Lehr
meister gesucht Näheres

a n der Glauchaischen Kirche 12
Ein Mädchen sucht zum 1 September als

Hausmädchen oder für Alles einen anstand
Dienst Zu erfr gr Rittergasse 49 I

Stelle gesucht
Ein junges Mädchen aus achtbarer Familie

wünscht zum 1 October eine Stelle zur Stütze
der Hausfrau oder in ein Geschäft es wird
mehr auf gute Behandlung als auf hohen
Gehalt gesehen Zu erfragen

Leipzigerstraße 39 part

KM Eine geübte Maschinennäherin auf
Herrenarbeit wünscht Beschäftigung Zu er
fragen kl Ulrichsstraße 11 im Laden

Ein arbeitsames Mädchen mit guten Zeug j zu vermiethen
nissen u zwei nette Kindermädchen von answ
s i Sept g D d Meerbothe Martinsg 13

u

Eine freundliche Wohnung
eine stille Familie zu vermiethen

Liebenauerstraße 7

2 St K K und übriges Zubehör sind
zum 1 October zu beziehen Näheres erth

Rest Vog t Spiegelgasse
Freundl Wohnung mit all Zubeh verm

1 October W HosfMMM Weingärten 23

Wilhelmsstraße 19
eine Wohnung von 3 Stuben 4 Kam
mern u Zub z 1 Oct zu vermiethen

Eine kleine Stube zu vermiethen und gleich

zu beziehen Geiststraße 50
Eine Wohnung von 2 Stuben 1 Kammer

Küche nebst Zubehör u Wasserleitung zu ver
miethen Reilsstraße 35 Daselbst noch St
K K nebst Zubehör zu 28

Mehrere kleine Wohnungen zu vermiethen
Reilsstraße 45

Wohnungen zu vermiethen Henriettenstr 5
Wohnung zu vermiethen Öberglaucha 25

Stube K K zu vermiethen Feldstraße 9a
Mühlweg 22 ist die Etage zu vermiethen

und sofort beziehbar

Eine Kaufmannsfamilie mit einem Kind
sucht zum 1 October in einem anständ Hause
eine Wohnung von 2 Stuben Kammer Küche
nebst Zubehör Gefl Offerten unter W G
3 in der Exped d Bl erbeten

Für einen Herrn anstänv Schlafstelle am
liebsten parterre Steinweg Taubengaffe oder
vor dem Rann Thor gesucht Offerten erb
bei Herrn Brüuuer Steinweg 9 Restaur

Für einen Herrn wird ein freundl möbl
Zimmer mit Kammer und zwar in der nnte
reu Leipzigerstraße ooer doch in der Nähe des
Marktes per sofort zu miethen gesucht

Adressen sind unter R 25 postlagernd
Halle a/ niederzulegen

dsAinM unser Uvtörriokt in

OlÄVitzrMßl UMIkeoris äör MM

mit kleiner Wohnung zu vermietheu
Geiststraße 58 gegenü ber der Breitestraße

3 St 3 K nebst Zubehör zu vermiethen
Näheres Karlsstraße 21s 1 Eta ge

Eine Wohnung
Preis 100 ist in meinem Hause Biücher
straße 6 zu vermiethen Louis Rentzner

Mehrere Wohnungen
von Stube 2 Kammern Küche nebst Zube
hör sowi Laden nebst Wohnung 1 October
beziehbar Sophienstraße 9

MMal Gesilch
Z HM Thlr werden auf Hypothek gegen

sehr guten Zins sofort gesucht Das Kapital
kann auf Verlangen schon nach 3 Monaten
wieder zurückgezahlt werden Gefl Offerten
unter A M R befördern H 5,2241
Haaseusteiu K Vogler Leipzigerstr 102
MM Mark sind auf sichere Hypothek

j auszuleihen Näheres in der Exped d Bl
2500 Mark Mündelgelder auf sichere

Hypothek fof auszuleihen Steinweg 42 2 Et

W

i Untere Leipzigerstraße 102 ist die
3te Etage für 130 A zu vermiethen

Alexander Blau

Fürstenthal
Montag den 28 August

von der Capelle
des Stadtmusikdirector Hrn W

Anfang 71/z Uhr Entree 30 R Pf
Dutzend Billets haben Gültigkeit

3 Contors Beletage und Mansardenwoh
nnng Ecke Leipzigerstraße und Leipzigerplatz

Angnst Mann

Vermrethungen
4 L t 3 K Küche nebst Zubehör 2 Tr

Hoch zum 1 October zu beziehen Königsstr 17

In meinen Häusern Blumenstraße Nr 2
sind die Parterre Wohnnng Bel Etage
und eine Mausarden Wohnung in
Nr 3 die Mansarden Wohnung Harz
Nr 12 eine kl Wohnung von 2 Stuben
K c zu vermiethen

Das Nähere entweder bei mir selbst oder
bei dem Bauunternehmer Herrn

Carl Schulze hinterm Harz Nr 10
Louis Rentzner

Wohnungen zu 200 130 100 und 70 H
sind sofort oder zum 1 October zu vermiethen

Mühlgr aben 1

Möbl Stube sowie Stube u Kl hne
Möbel vom 15 September zu vermiethen

Leipzigerstraße 55 II
Ein freundlich möbl Zimmer ist an einen

Herrn sofort oder 1 Sept zu vermiethen
Lindenstraße 6 I

Königsstraße 36 III ein freundl geräum
mö bl Z i mmer sofo rt a n 1 2 H zu verm

sokort LimiKsstrAssv 20 e
Ein möbl Zimmer zu vermiethen

Landwehrstraße 6

Fein möbl Zimmer u K Augustastr 3,1

ksll MtekillA
Sonntag den 27 August

von der Capelle
des Stadtmusikdirector Hrn W HMe

Anfang 3 /2 Uhr Entree 25 Rpf

lste Ikvilj
Sonntag den 27 August

von der Capelle
des Stadtmusikdirector Hrn W Halle
Anfang Uhr Entree 30 R Pfg

Dutzendbillets haben Gültigkeit

Bon früh 11 Uhr an

Ein Lederstiefel gestern verloren Abzug
bei Herrn Trensinger Schmelzer s Höhe

Noritö
Heute Sountag von 11 Uhr an

HiihuchenMMegeln

i Pindenaarten,
7 Lwdenstmtze 7

Sonntag Nachm von 4 Uhr an Hammels

Auskegeln Th Bvhmelt
Resiam mtt Zur

IZl SNMSAS
Sonntag von 11 bis 1 Uhr

Frei Cmeert zum Frühschoppen
Musik von der Capelle des Hll L Lorenz
Bier ff und eine feine Gose

Es ladet ergebenst ein

Goldene Egge
Sonntag den 27 d von 4 Uhr ab Tanz

musik wozu ergebenst einladet Fr Brode

Sonntag den 27 Angnst
frischn ApstlkvchtS

Sonntag den 27 Aug Gänse u Enten
Auskegelu von früh an Speckkuchen

UN Berlinerstraße 6 MA
Karl Lhme

empfiehlt den löblichen Bereinen von Halle
und Umgegend seine Lokalitäten zur Abhal
tung von Bällen Kränzchen Kegelpar
thien zc Für aufmerksame Bedienung so
wie gute Speisen und Getränke wird der
Unterzeichnete stets Sorge tragen

Hui

Brockenhaus
Heute Sonntag

wozu ergebenst einladet C Schieferdecker

Einen Hausschlüssel verloren Abzugeben
gegen Belohnung Breitestraße 37

Die verwittwete Tischlermeister Wilh
Keith geb Hagengut hier Brunnengasse 10
hat manifestirt

Wittwe E Halle Bockshörner 9
Warnung

Ich warne hiermit Jeden meiner Frau auf
meinen Namen Etwas zu borgen indem ich
keine Zahlung leiste Wilhelm Schöne

Gestern Abend 11 Uhr wurde nns ein ge
sundes kräftiges Töchterchen geboren

Halle den 26 August 1876
C Aug Lud wig und Frau geb Freutz

Am 25 d M Abends 2 Uhr entschlief
sanft nach langen schweren Leiden unser heiß
geliebter Mann und Vater Bruder und
Schwager der Fabrik Aufseher Gottl Woche
im 50 Lebensjahre

Die trauernden Hinterbliebenen
Heute früh 8 Uhr starb nach langen schweren

Leiden unser guter Ernst im Alter von 2 I
10 M welches hiermit statt besonderer Mel
dung anzeigen die tiefbetrübten Eltern

Wilhelm Jecht und Frau
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11 Große Ulrichsstratze Rr 11

1 i r ntAnanas Promenaden Theater u Concert Tücher St von 15 G ab
Die größten und feinsten Lama Umhängetücher Stück nur i H 20
Zephyr und Velour Taillentiicher reine Wolle Stück von 10 ab
Die elegantesten Steppröcke vom feinsten Wollatlas Stück nur 1 15
Weiße Damen Röcke mit und ohne Stickerei Stück von 17 A ab
Damen Hemden vom feinsten Dowlas und Leinen Stück von 22 /z H ab
Herren Hemden vom feinsten Dowlas und Leinen Stück von 1 ab
Reich und sauber gestickte Oberhemden in größter Auswahl Stück von 25 H ab
Herren Kragen in allen Fayons wieder vorrächig Dutzend nur 1 H
Bindeshlipse von 4fach gelegter Ripsseide 3 Stück nur 10 H
Herren Cravatten mit Mechanik neueste Facons Stück von 4 H ab
Die größten weißen Waffel BettdeckM mit langen Franzen Stück nur 25
Rothe Cachemir Tischdeckcn Stück nur 27 z H
Die größten reinleinenen Damast Tischdecken Stück nur 1 H
Große leinene Tischtücher Stück nur 17 /ü A
Prachtvolle große Tisch Servietten das ganze Dtzd nur 2
Rein leinene Küchenhandtücher nur 2 und 2 /j pro Berl Elle
Rein leinene Jaquard Stnben Handtücher nur 3 und 4 A pro Berl Elle
Gute weiße Taschentücher s Stück nur
Taschentücher vom feinsten Jrifh Letnen 6 Stück nur 15 22 l/z und 30 H
Damen und Kinder Schürzen mit Latz in Leinen und Moiröe Stück von 4 ab
Stnart Fraisen 12 Stück nur 5
Die prachtvollsten Cavalier Doppelstnlpen Paar nur 2 H
Reinseidene Taffet und Ripsbiinder sowie echte schwarze Sammetbänder in allen

Breiten Berl Elle von 1 H ab
NM Hundert andere Artikel zu staunend billigen Preisen

Ganzlicher Ausverkauf
Wegen Aufgabe meines Detail Geschäfts verkaufe sämmt

liche und M WI KvHVMÄS GM
GNis ZtMOHSW nnd div zu und unterden Kostenpreisen

OttO MVVVZ H gr Mrichsstrafte 3
ff marinirten Aal und frische Bratheringe
Frische russische Sardinen
Sardinen 5 t tinii neue
Prima Emmenthaler Käse
ff Champignons in Büchsen mrd Gläsern
Feinste getrocknete Morcheln
Frische Brannschweiger Mettwurst Leberwurst und
Sülze vom Eis ic ic empfiehlt

kleine Steinstraße
Das gutachtlich festgestellte Mißlingen des dringlichen Baues einer Gas

anstalts Filiale ist für die Hallesche Bürgerschaft mit so erheblichen Nachtheilen
verknüpft daß die Unterzeichneten ihre Mitbürger hierdurch ersuchen von ihrem
unanfechtbaren Rechte in städtischen Angelegenheiten zu berathen in einer ans

Dienstag den SV Angnst Abends 8 Uhr
im großen Saale der Kaiser Wilhelms Halle

angesetzten allgemeinen Bürgerversammlung Gebrauch machen und eingehend er
wägen zn wollen wie in dem vorliegenden Falle den eingetretenen Mißständen
am nachhaltigsten abgeholfen und künftigen Schädigungen des Gemeindewohls
überhaupt vorgebeugt werden könne

Rentier L Vieler Mechanikns Dreefs Prof vr Gosche Stellmachermeister
Gnbsch Rentier Hanff Schneidermeister A Hädicke Conditor Fr Heckert
Oberbergamtsfecretair Hermann Dr moS Hertzberg Maurermeister Hilde
brandt Dr mvä Jacobson G Jentzfch Tischlermeister Jnngblnt
Schneidermeister Kamprath Kaufmann Krammisch Mechanikus Knberka
Pianofortefabrikant Kühne Maurermeister Künzel Dr lUkä Kuuze Agent
Lauge Restaurateur Lüttich Klempnermeister Mischte Schmiedemeister
Mohs Pfefferküchler Most Brauereibesitzer Julius Müller Schmiedemstr
Pietzsch Schlossermstr Speck Kaufmann Spierliug Bauunternehmer Fr
Schütz Schlossermstr Orlepp Photograph Weber Redacteur Wot h

In der ersten Beilage der Hallischen Zeitung Nr 198 vom heutigen
Tage findet sich die Notiz daß die Unterzeichneten zn einer Vorbesprechung
über die Gasometerfrage eingeladen hätten Obgleich wir es der Diskretion
und Gewissenhaftigkeit jeder Redaction überlassen müssen wie sie sich zumal bei
Zusammenkünften privaten Charakters ihren Pfennig Berichterstattern gegen
über stellen zu müssen glaubt so wollen wir doch hiermit ausdrücklich constati
reu daß wir mit Anderen der Privateinladung eines tüchtigen Geschäftsmannes
zur Besprechung einer Angelegenheit welche unter Anderem viele zwar steuer
zahlende aber bezüglich der Straßenbeleuchtung ganz vernachlässigte Bürger
unmittelbar angeht gefolgt find ohne die Verhandlungen der Stadtverordneten
nnd ihre Special Commisfiou irgendwie berühren zu wollen

den 25 August 1876

MZ ord ProfessorMs praet ArztNi ZL WiTsSst Gymuasial Overlehrer

K WbMdM
sp Ä iiii nli ersten silbernen iei8 UeäaiUv

ii l ü indur er nsstellunK
HM ihr Mbsl LpieKvI u kolstsrvaarM IigKkr

in allen Holzarten ergebenst empfohlen

lausten Komsdlvllvu kaküuaä
s Ä 42 bei 5 Äs a 40

Ä Pfd 48 A in Broden

oill8tsi IöUi zIi6r7 ÄGn, G m ck
ä Pfund 123 gebrannt s Pfund Mit

bei größeren Posten entsprechend billiger empfiehlt

Tlkrrt Itssvl Rathhausgaffe 11

Engl u Stettiner Portland Cement Stern te i gzIiietei Eisenbahnschienen in beliebigen Längen bis 24 Dachpappe Dachfilz
Dachnägel Steinkohlen u Kienentheer engl u Salzmünder Chamottesteine Klin
ker Mauersteine Dachziegel Hohlziegel Asphalt Gips Chamottemörtel dilligst

bei SR A ühlgraben 1
vou den geringsten bis zu den feinsten sowie und für

empfiehlt billigst

M Z i LssösiiZk früher
Leipzigerstratze 80

8odu1dvrA 7 M 8edu1d6iK 7empfichil sein gut assMirtes Bürsten n Pinselwaaren Lager

Conditvrei von Raimifchestr 7
Täglich frischen Obst und Kaffeekncheu Bestellungen jeder Art werden

sanber ausgeführt F W Rothuick

Sonntag den 27 Angnst e

ausgeführt vom Musikkorps des Magdeb Infanterie Regi
ments Nr 27 nnter persönl Leitung seines Musikmeisters

Herrn MStZZ
Nachmittags Concert Ansang 3V Uhr Abend Concert 7Uhr

Entree 30 Rpf
Hochachtungsvoll O r rZvÄrteli

W tlial MMSonnabend den 26 und Sonntag den 27 August
Kr KoxWrtjii Vmtelliiiix ckerlMre ssriete kWlkeiiakt

aus dem Hotel de Pologne in Leipzig unter Direetion des Herrn Max Rostock
ZUM Austreten des gesammten Künstler Personals

Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale der
statt Nach dem Concert VameirK Äii etivi, WW

Anfang 8 Uhr Entree 50 Familienbillets 3 Slück zu 1 sind bei den Herren
Steinbrecher k Jasper am Markt und Poststraße 9 zu haben

Heute Sonnt ag

HU C InvrrKHeute Sonntag frischen Kaffeekuchen vorzügliches Bier auf Eis wozu ergebenst
einladet

It tsui ävt M keiek8llmll e
Sonntag den 27 Aug

Gleichzeitig bemerke ich daß mein Garteu Local vergrößert und festlich decorirt ist

Bier ff Wl widertKMiirsot IniWkälie
Heute Sonntag Enten und Hähucheu

Auskegelu Bier ff ä Seidel is
Es ladet freundlichst ein Th Hendrich

Ur die Redaction verantwortlich C Bobardj Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

ei 6 en uoeir
ÄHALnoMMSIl

WlliMstiÄsse 2V v Xuiu xlltte uderx

llsiid leickt tÄLsl Aetkoäs im koseilttlSt
llwsISllllLes 6 sslbst uuS KI Sauüberx s

Gi zu eine Beilage
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